
Gememde P!auerhag«(en

Begründung zur Satzung nber den Vorha'ben- und ErschNeßungp!an fflr das
Gebid "Windpark Plaaerhageii'

L Erfordernis des Vorbaben- und ?Meßungspmes

Die Fimu "Nord'? Bau- und Vertribsgesejlsc? mbH' beabsihtigt auf den }liuasbicken
34 und 42 ie ?htung emes Windparks.

rh Grun?cke !? nicht m G?h eina qua!ifizierten Bebauim?lsnes nach f
30 Abs.l BauGB- Der Bau von Wmd? naö § 35 BauGB at nicht p?ert.

2. Zieie tuid Z'? rkx Plantmg

?'vfit der S? zm Vorhabe> und Er?eß?m soilen füe pianre=chtli?
Vora?tz? k * Reaföfö'ung des @plantü W'mparks Plauerhagen gesc?en
wer?

? Aufdeuung von !)!b?n irn Binnefüand komtnt dern ? B? zur
? der ktföaaverändemden Ko?diyjde?ion bei der Energieerze? naeit Auf
? der '!Vm&ve?? fö[l B?enJand und de;r W)11 diesen .%iagen ;ausge!enden
immen m diö AufS$ derJUtiga Aniagen nur m AöbereiCh m. Zmi jst
es, &; jm ?eideoebiet ? WmdbÖffigkeit zu nutzq bei gieicbzeitiger Wahrung
der Wot?uaJität im Dodbereich.

Fk & Aöteuung eanes ? !j30 Abs-1 gibt es für die ?mde keien
Anlaß, da at?end um F&he;n für & Wohnnutzung an anderea, besü
geeigneien Standomq zur Verfügung stefüz bm. solche zujkünfög ausgemesen werden- Die.<
F!äc? eignen sd? auer&gs nicht zm Auf?ung von l n

Dje Satzung ü'? den Vorhaben= und Erschh-eßungspm it öt einer geordneten b,i'tfüchen
?eklung des Dorfes 'weinbar, da '?ez bauJidie ?en neben dem Vorbaben
"?' ?o? ffid, ?t k auch die E-ntste?fu;q einer Splitieröed!nrig
amgesc?en-

3? ?k der Planung

h räumkhen GeJtungsberejeh der Satzung über den Vorhabm- und ErseJ'füeß? sid
außer den ö Vorhaben- und Ersehiießungplan genannten ?en ? wederen .%lagen und
Ejmiehtungen ? tun deri F?'tand der ackerbauhchen Nutzung dieser Fiurstücke zu
? und &? Belangen b Natur- und Urnvveitschutzes Rcc? Zu tragen (G i Atis- 5
BauGB).

4. Urmvd?gti?eit

Die Eniaitung dbs Wi? stdk e-en E? fö die Natur ?h Fz 8
Bund?uizgesetz dar, der v? Vorha? ?hend einern noch
?chenden ?t?pflegefüicben Begleitpltn e;m.,tzi ?d. Die Aus'?en des



Vo?ens auf füe Urmvek =;ind ü e:nrm gesonderten UrnweJ[gutachö ?eben- Das
StATJN Parchm hat dazu Steu? genommen.

5. Erschiid?=ung

Der räumliche Gejmn@berefüch dex Satzung ü!XT den Voföaben- und ErseJföeßnt?]a'n muß
verkejtdieh und durch SJrarn'versorgung erseMo? werden.

Svom?orgung ?d ?h 6e %'EM?AG sichergesteut

VerkehrserscMeßur< srird durch eie SöottersiraJ3e (Baus?e) realimer[

Weitere Ers?eßungen ffid rfüh( notwendig und rür:ht m€we:g,

? 'überschJ%@ ?ttlung ergibt folgende ErseMeßuti@kostcri:

Zu'? DM 81 -250,-
?biußkabel an das
öffenfüche Shomnetz DM 22.700, -

Die Kosten :för die ?eßung ?t der Vo?äger.

6- Vem"#öchung

Der o- g. Voföabentrager hat siö verpflichtet, den Vorhaben- und Erschiießimgspian
ü ? 3L 12- }994 211 vcrmrklicheri.
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